 E 6.9  Wiegeprobleme

1

In einem Kasten befinden sich 9 gleich große, gleich aussehende Würfel. 8 Würfel haben das gleiche Gewicht, ein Würfel ist etwas leichter. Finde mit  einer Balkenwaage den leichteren Würfel heraus. Beschreibe, wie du vorgehen willst. Britta Schlaumeier hat es mit 2 mal Wiegen geschafft.

2

Unter 24 1€–Münzen befindet sich eine falsche, die etwas schwerer ist als die anderen. Wie viele Wiegevorgänge mit einer Balkenwaage sind erforderlich, um die falsche Münze mit Sicherheit zu finden? 

3

Drei äußerlich gleichaussehende Kugeln haben aber alle unterschiedliches Gewicht. Sie sollen mit Hilfe einer Balkenwaage nach ihrem Gewicht geordnet werden. 

4

Ein Wägesatz für eine Balkenwaage besteht aus 7 Gewichten: 

1 Stück   zu   1g, 

2 Stücke zu   2 g

1 Stück   zu   5 g

1 Stück   zu 10 g

2 Stücke zu 20 g

a) Wie kann man mit diesen Gewichten 8 g , 19 g, 42 g abwiegen.

b) Welche Gewichte kann man mit dem Wägesatz abwiegen?

c) Das 5 g -Stück ist verlorengegangen. Welche Gewichte lassen sich jetzt nicht mehr abwiegen?

d) In einem Wägesatz ist eines der Gewichtsstücke versehentlich zu leicht geworden. Schaffst du es , das zu leichte Stück mit 2 Wiegevorgängen herauszufinden?

5

a) In einer Kiste befinden sich 3 kg Salz. Davon soll 1 kg abgewogen werden. Zur Verfügung steht nur eine Balkenwaage und ein Gewichtsstück zu 200 g und eines zu 50 g. Zeige, dass man mit 3 Wiegevorgängen auskommt.

b) Nun befinden sich in der Kiste 11 kg Salz. Es sollen 3 kg abgewogen werden. Die Hilfsmittel sind die gleichen wie in Teil a). Auch hier geht es mit 3 Wiegevorgängen.

Hinweis: Wenn du Probleme hast, kannst du dir beim Lehrer eine Tipp-Karte holen.
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Steckbrief der Aufgabe  E 6.9

Funktion der Aufgabe:

Die Aufgabe ist eine Beispielaufgabe zum Problemlösen.

Doppeljahrgangsstufe: 5/6

Schulformen, in denen entwickelt/erprobt wurde:  Gymnasium

Zeitangabe : Doppelstunde

Erforderliche Kenntnisse: keine
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Argumentieren / Kommunizieren

	
	Kernlehrplan
	Hier speziell:

	Kommunizieren
	· arbeiten bei der Lösung von Problemen im Team mit anderen
	sprechen über eigene Lösungswege und erläutern diese
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Problemlösen – Probleme erfassen, erkunden und lösen

	Lösen
	· wenden Problemlösestrategie „Beispiele für das Überprüfen durch Probieren“ an 

	Reflektieren
	· deuten Ergebnisse in Bezug auf die ursprüngliche Problemstellung 

	
	· stellen einen Lösungsweg nachvollziehbar mit eigenen Worten dar und vergleichen unterschiedliche Lösungswege miteinander


Lösungshinweise

1

Es genügen zwei Wiegevorgänge. Zunächst werden die Würfel in 3 Gruppen zu je 3 Würfeln aufgeteilt. Zwei Dreiergruppen werden auf die Waagschalen gelegt. Eine Gruppe bleibt als Rest übrig. Durch die erste Wiegung kann man feststellen, in welcher Dreiergruppe der leichtere Würfel ist.
Aus der Dreiergruppe mit dem leichteren Würfel werden zwei Würfel auf die Waagschalen gelegt, der dritte Würfel bleibt als Rest. Ist die Waage im Gleichgewicht, so ist der Restwürfel der leichtere, sonst ist es der Würfel auf der Seite der Waage, die oben ist.

2

Es werden drei Gruppen zu je 8 Münzen gebildet. Mit dem ersten Vorgang findet man die Gruppe mit der schwereren Münze. Mit dieser Gruppe wird weiter gearbeitet. Diese Gruppe wird in zwei Dreiergruppen und eine Zweiergruppe aufgeteilt. Die beiden Dreiergruppen kommen auf die Waagschalen. Ist die Waage im Gleichgewicht, so befindet sich  die schwerere Münze in der Zweiergruppe und kann durch einen weiteren Wiegevorgang gefunden werden. Ist die Waage nicht im Gleichgewicht, kann durch einen weiteren Wiegevorgang daraus die schwerere ermittelt werden. Man braucht also drei Wiegevorgänge. 

3 

Die Kugeln seien mit A, B, C bezeichnet. Vergleiche zunächst A und B. Angenommen A < B. Vergleiche dann A und C. angenommen A < C. Dann ist nur noch die Reihenfolge von B und C unklar. Die wird durch die dritte Wiegung ermittelt.

4

a)  
8 g = 1 * 5 g + 1 * 2 g + 1 * 1 g

       
19 g = 1 * 10 g + 1 * 5 g + 2 * 2 g


42 g = 2 * 20 g + 1 * 2 g 

b)      Alle einstelligen Gewichte lassen sich kombinieren wie in der Tabelle 

    dargestellt:

	
	1 g
	2 g
	2 g
	5 g

	1 g
	X
	
	
	

	2 g
	
	X
	
	

	3 g
	X
	X
	
	

	4 g
	
	X
	X
	

	5 g
	
	
	
	X

	6 g
	X
	
	
	X

	7 g
	
	X
	
	X

	8 g
	X
	X
	
	X

	9 g
	
	X
	X
	X



Die vollen Zehner lassen sich ebenfalls darstellen:


	
	10 g
	20 g
	20 g

	10 g
	X
	
	

	20 g
	
	X
	

	30 g
	X
	X
	

	40 g
	
	X
	X

	50 g
	X
	X
	X


Durch Kombination lassen sich alle Gewichte darstellen, wobei zusätzlich 60 g durch Verwendung aller Gewichtsstücke zu bekommen ist.

c) siehe obige Tabellen, es fehlen alle Gewichte, in denen das 5g-Stück verwendet wird.

d) Man kann das falsche Gewicht mit zwei Wiegevorgängen finden. Zunächst wird auf eine Waagschale 5 g und auf die andere 1 g, 2 g, 2 g gelegt. 10 g, 

20 g, 20 g bilden den Rest. Man findet heraus, welche der drei Gruppen das falsche Gewicht enthält. Wenn es das 5 g Stück ist, ist man fertig. Sonst legt man die beiden 2 g Stücke bzw. die beiden 20 g Stücke auf die Waagschalen.

5

a) Lösung 1: 3 kg werden mit einer Wiegung in 1,5 kg und 1,5 kg aufgeteilt. 1,5 kg werden mit einer weiteren Wiegung in 0,75 kg und 0,75 kg aufgeteilt. Bei der dritten Wiegung werden auf einer Seite zu den 0,75 kg die beiden Gewichtsstücke zu 0,25 kg hinzugefügt. Auf der anderen Seite wird aufgefüllt, bis Gleichgewicht herrscht.
Lösung 2: 0,25 kg werden zweimal mit Hilfe der Gewichte abgewogen. Beide Mengen werden zusammengeschüttet. Damit hat man 0,5 kg. Auf der anderen Seite der Waage wird aufgefüllt, bis Gleichgewicht herrscht. Beide Salzmengen werden zusammengeschüttet.

b) 11 kg werden in zweimal 5,5 kg aufgeteilt. Danach werden 5,5 kg in zweimal 

2,75 kg aufgeteilt. Auf einer Seite wird mit den Gewichtstücken 3 kg hergestellt. Auf der anderen Seite wird aufgefüllt.

Erstellt von:

Sinus-Transfer Set 1-w, Untergruppe Essen

Tipp – Karte	        	�





Teile die Gegenstände geschickt in Gruppen auf.


Oft ist es günstig, drei Gruppen zu bilden.








